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„Du bist mein Helfer, und unter dem 

Schatten deiner Flügel frohlocke ich.“  

(Monatsspruch August,  Psalm 63,8)  

Liebe Gemeinde, liebe Leserin und 

lieber Leser!

Vieles beschäftigt mich in diesem 

Tagen. Zum einen hat mein Mann 

im April sein 65. Lebensjahr voll-

endet und geht in Pension. Wenn ihr 

diese Zeilen lest, hat er seinen Ab-

schiedsgottesdienst schon gefeiert. 

Dieses Zugehen auf den Ruhestand 

hat viele Gedanken angeregt, auch 

bei mir. Wie wird sich unser Alltag in 

Zukunft gestalten? Als pensionierter 

Pfarrer hat man das Vorrecht, nicht 

mehr arbeiten zu müssen, aber doch 

zu dürfen. Ich freue mich, dass mein 

Mann in den zwei Jahren, die ich - so 

Gott will - noch in Attersee tätig sein 

werde, mir tatkräftig zur Seite stehen 

möchte. So wird er mich ein Stück 

weit entlasten, besonders im Predigt-

dienst.

Auch die Zukunft unserer evangeli-

schen Kirche beschäftigt mich. Auf-

grund der fehlenden fi nanziellen Mit-

tel müssen in den nächsten Jahren 

viele Pfarrstellen eingespart werden, 

allein in Oberösterreich sind es sechs! 

Das macht Unruhe und ist Anlass zu 

Sorge. Klar ist nämlich, je weniger 

Pfarrer, desto weniger Gemeindear-

beit, desto weniger Kirchenbeitrag, 

desto weniger Geld für die Pfarrerge-

hälter, … eine Abwärtsspirale.

Dem steht die Verheißung des Pfi ngst-

festes gegenüber: „Es soll nicht durch 

Heer oder Macht (sprich durch Ände-

rung der Strukturen, Sparprogramme, 

…) geschehen, sondern durch meinen 

Geist, spricht der Herr Zebaoth.” Das 

heißt: Gott ist der Herr der Kirche. Er 

hat sie gegründet und bis heute erhal-

ten. Bei uns schrumpft sie, in anderen 

Ländern und Kontinenten wächst sie. 

Und trotzdem ist Attersee bisher eine 

der wenigen Gemeinden in Österreich, 

die gewachsen ist. Das ist Grund zur 

Freude und Dankbarkeit! Viel Se-

gensreiches geschieht: Menschen fei-

ern gerne die Gottesdienste mit, das 

neue Trauercafe, der Emmauskurs im 

Frühjahr, der Familien-Nachmittag, 

Familien-Gottesdienste in Mondsee, 

KOMM-Gottesdienste in Attersee, 

Kirchenkaff ee und –brunch, uvm. 

Man spürt den Heiligen Geist, der Ge-

meinschaft stiftet, der Freude schenkt 

und Mut.

Auch die anstehenden Gemeinde-

vertreterwahlen beschäftigen mich. 

Ich bin sehr dankbar, dass sich dafür 

genügend Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter gefunden haben – sie stellen 

sich in dieser Ausgabe des Gemeinde-

briefes ein wenig vor. Wir hoff en und 

beten, dass die richtigen Personen 

gewählt werden und dass es weiterhin 

eine gute Zusammenarbeit gibt.

Darüber hinaus sind die aktuellen Kri-

sen allgegenwärtig. Oft denke ich be-

tend an die beiden ukrainischen Fami-

lien, die wir als Flüchtlinge in Attersee 

kennengelernt haben und die zurück-

gekehrt sind, um vor Ort zu  helfen. Es 

ist unglaublich, was die Zivilbevölke-

rung  in der Ukraine durch diesen un-

seligen Krieg erleidet. Natürlich sind 

all die anderen Krisenherde, Aufstän-

de, Bürgerkriege, Diktaturen genauso 

schlimm, und man fragt sich, wie das 

alles weitergehen wird.

Was beschäftigt dich? 

Aus meiner Predigt zu Christi Himmel-

fahrt habe ich mir ganz persönlich ein 

Bild mitgenommen. Die Jünger wur-

den von Jesus zum Abschied ja hinaus 

auf den Ölberg geführt; dort segne-

te er sie mit erhobenen Händen und 

dann wurde er von ihnen genommen. 

Manchmal erscheinen mir die Sorgen 

und Lasten des Alltags wie ein großer 

Berg, der sich vor mir auftürmt. Aber 

das Gegenteil ist wahr: Ich stehe auf 

dem Berg unter den segnenden Hän-

den des Auferstandenen. Nichts und 

niemand kann mich trennen von der 

Liebe Gottes! 

„Du bist mein Helfer, und unter dem 

Schatten deiner Flügel frohlocke ich”, 

formulierte schon David in Psalm 63. 

David war in Lebensgefahr, auf der 

Flucht vor Saul, und trotzdem wusste 

er: Bei Gott bin ich geborgen, komme 

was wolle. Er hilft! 

Die Sommermonate liegen vor uns. 

Ich wünsche uns allen, dass es ge-

nügend Zeit zum Verschnaufen gibt, 

zum Genießen, zum Oben-auf-dem-

Berg-Stehen und Frohlocken, trotz 

allem. Denn Gott ist da und wir leben 

unter seinem Segen, im Alltag und im 

Urlaub!

Mit herzlichen Grüßen,

eure Pfarrerin Gabi Neubacher 2

VORWORT
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An zwei Nachmittagen im April trafen sich Eltern und 

Kinder in Attersee und Mondsee zur Vorbereitung des 

Festgottesdienstes. 

Die Kinder durften sich gemeinsam mit den Eltern an ihre 

Taufe erinnern, und erzählten einander anhand von Fotos 

und Geschichten, wie ihre Taufe damals ablief. Wenn wir 

unsere Kinder taufen lassen, drücken wir damit die Sehn-

sucht aus, unsere Kinder beschützt zu wissen, wenn wir 

an unsere eigenen Grenzen kommen. 

Die Taufe soll konkret erlebbar werden, gerade für Kinder, 

die sich nicht daran erinnern können. Die Zusage Gottes 

soll nochmals erfahrbar gemacht werden.

Beim Familiengottesdienst durften wir uns alle - Groß 

und Klein - erinnern, dass wir gewollt sind, gesegnet und 

geliebt, von Gott unserem Schöpfer und Erlöser.

„...Und Jesus nahm die Kinder in seine Arme; dann legte 

er ihnen die Hände auf und segnete sie...” (Markus 10,16) 

Isabel Lopez-Kubben

Tauferinnerung

Eigentlich nur
eine Taufe ...
Eigentlich waren die Familie und die engsten Freunde zur 

Taufe des dritten Kindes geladen – aber Hermann Roither, 

unser Gemeindevertreter aus Zell, und seine Conny haben 

auch gleich kirchlich geheiratet. Es war für alle, bis auf einen 

ganz kleinen eingeweihten Kreis, eine totale Überraschung, 

als Conny im Brautkleid die Kirche betrat. Wir freuen uns 

mit und wünschen dem frisch gesegneten Paar Freude und 

Zuversicht für den weiteren gemeinsamen Lebensweg! 

Danke für die
großzügige
Unterstützung

Im letzten Gemeindebrief haben wir um eine Spende für 

die Renovierung der Kirchenfassade in Attersee gebeten. 

Am 4. September werden die Arbeiten beginnen. Wir be-

danken uns für € 2.302,-, die für diesen Zweck gespen-

det wurden. Diesem Gemeindebrief liegt ein Erlagschein 

für die Gustaf Adolf Verein-Haussammlung bei und wir 

bitten um eine Spende für diese wertvolle Institution. 

Vielen Dank.
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Aus dem Presbyteri-
um Attersee - bauli-
che Veränderungen 
stehen an!

Seit einigen Monaten beschäftigen wir uns im Presbyte-

rium wieder mit einem Bauprojekt. Nach einer längeren 

Konzeptphase haben wir nun unsere Ideen und Vorschlä-

ge der Gemeindevertretung präsentiert und wollen jetzt 

auch die gesamte Gemeinde über die bevorstehenden 

Veränderungen und Planungen informieren.

Warum sind bauliche Maßnahmen notwendig? Zum einen 

werden wir mit der Pensionierung von Gabi im Sommer 

2025 eine geeignete Wohnung für die neue Pfarrperson/

Pfarrfamilie brauchen. Zum anderen stoßen wir immer 

wieder an die engen Grenzen unseres Gemeindezent-

rums. Vor allem bei Veranstaltungen und besonderen Ge-

legenheiten, bei denen mehr Menschen anwesend sind, 

wird es oft unangenehm eng und laut. Aber auch beim 

sonntäglichen Kirchenkaffee geht es manchmal schon ei-

nigermaßen beengt zu. Und zum dritten wollen wir gerne 

- auch schon in Vorbereitung auf eine neue Pfarrperson - 

die Bürosituation verbessern. Im aktuellen gemeinsamen 

und relativ kleinen Büro von Pfarrerin und Sekretärin sind 

vertrauliche Gespräche nur schwer möglich - auch hier ist 

es beengt. 

Die Ziele und Motive dieses Projektes sind daher: eine 

attraktive Pfarrerswohnung, einen ansprechenden und 

großzügigen Gemeinderaum für ca. 80 Personen und ge-

trennte Büroräumlichkeiten für Sekretariat und Pfarrper-

son. 

Voraussetzungen für dieses Projekt sind: Übersiedlung 

des Büros in die Hauptstraße 6, danach kann das Ge-

meindezentrum erweitert werden; sowie Übersiedlung 

Oberlerchners nach Neustift, danach kann die Renovie-

rung der Wohnung im 1. Stock Hauptstraße 6 begonnen 

werden. Beginn der Aktivitäten ist im Herbst 2023, ge-

plantes Ende des Projektes im Jahr 2025. 

So sehen die Pläne des Presbyteriums aus - für die Be-

schlussfassung ist aber die Gemeindevertretung zustän-

dig. In der letzten Sitzung der GV wurde detailliert über 

die Pläne gesprochen und diskutiert. Beschlossen wurde 

vorerst die rudimentäre Sanierung des Erdgeschosses in 

Hauptstraße 6, damit danach die Übersiedlung der Büros 

erfolgen kann. Außerdem beschlossen wurde die Über-

siedlung der Familie Oberlerchner nach Neustift, damit in 

der Wohnung im 1. Stock Hauptstraße 6 eine neue Pfar-

rerswohnung entstehen kann. Alle weiteren Pläne werden 

zu gegebener Zeit der Gemeindevertretung wieder zur 

Genehmigung vorgelegt.

Voraussetzung für das gesamte Vorhaben ist selbstver-

ständlich die Leistbarkeit und Finanzierbarkeit - wir ha-

ben uns natürlich auch das im Detail angesehen und be-

rechnet, dass - nachdem der Kredit für die barrierefreie 

Kirche demnächst abbezahlt ist - finanzieller Freiraum für 

neue Investitionen besteht. 

Wir berichten weiter über den Fortschritt und freuen uns 

über Euer Interesse - wenn Ihr Fragen habt, wendet euch 

gerne an Christian Meschnig oder mich.

Anneliese Neubacher-Firmhofer

Reformationsgottes-
dienst, 31 .Oktober,
18.00 Uhr

Schon seit etlichen Jahren gibt’s die Tradition, den Refor-

mationsgottesdienst in der Region gemeinsam zu feiern. 

Das bietet sich an, weil sich durch die Herbstferien und 

die großen Gottesdienste am Allerheiligen-Tag oft sowie-

so eine kleinere Schar einfindet, um diesen für die Evan-

gelische Kirche bedeutsamen Tag zu begehen. Außerdem 

hat es den Mehrwert, einmal im Jahr den  evangelischen 

Freund:innen aus Timelkam, Vöcklabruck, Schwanen-

stadt und Rutzenmoos zu begegnen. Bei der anschließen-

den Agape kam es in den letzten Jahren immer zu inter-

essanten Gesprächen.

2023 wird dieser Gottesdienst nun bei uns in der Martins-

kirche in Attersee stattfinden und wir laden jetzt schon 

herzlich ein, dabei zu sein! Pfarrerin Gabi Neubacher
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Der erste
Familiennachmittag 
der Kleinen Kirche

Kleine Kirche
neue Termine:

Mein Name ist Sigrid Wintereder, gemeinsam mit mei-

nen Kindern durfte ich am 06. Mai in Attersee beim Fa-

miliennachmittag dabei sein. Als ich meine Kinder fragte, 

was ihnen am besten gefallen hat, kam von Katrin: die 

Schafsuche im Tunnel und auch der Parcours, und dann 

noch die Godi – Hirtin (Astrid) suchen. Lukas fand das 

Hirtenstock-Schnitzen und das Popcornschaf-Basteln 

spannend. Es gab noch sechs weitere Stationen. 

Wie ihr erkennen könnt, haben sich unsere Kleine-Kir-

che-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter vieles überlegt, 

um einen spannenden Nachmittag zum Thema „Guter 

Hirte“ zu gestalten. Zum Abschluss wurde gemeinsam 

ein kurzer Gottesdienst gefeiert und anschließend haben 

wir bei Speis und Trank den Nachmittag in gemütlicher  

Atmosphäre ausklingen lassen. Unseren guten Hirten 

konnten wir fühlen, schmecken und spüren. Er war mitten 

unter uns, und dieses wunderschöne Gefühl verdanken 

wir unserem Kleine Kirche-Team.

Ich hoffe, ihr könnt euch durch meinen Bericht zu einem 

Besuch der Kleinen Kirche begeistern lassen – vielleicht 

treffen wir uns auch beim Familiennachmittag im Herbst. 

Katrin, Lukas und ich freuen uns jedenfalls schon darauf. 

Sigrid Wintereder

Familiennachmittag Herbst 23:

Sa, 30. Sept., 15-17 Uhr

So, jeweils 10.30 Uhr:

5. Nov. / 3. Dez. / 4. Feb.  / 3. März / 7. April / 

Familiennachmittag Sommer 24:

Sa, 8. Juni, 15-17 Uhr
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Wahl zur Gemeinde-
vertretung
Herbst 2023

Als evangelische Religionslehrerin 
bin ich automatisch ein Mitglied 
der Gemeindevertretung.  Ich en-
gagiere mich, weil ich an die frohe 
Botschaft der Bibel glaube und mit 
Freude in der Gemeinschaft Got-
tesdienste feiere, bete, singe und 

mich gerne mit anderen Menschen austausche. Darüber 
hinaus denke ich, dass der christliche Glaube zu einem 
menschenwürdigen Arbeiten, zu einem friedlichen Zu-
sammenleben und zum Schutz unserer Umwelt beiträgt.

Heidi Wiesinger / Religionslehrerin
1967 / verheiratet / 3 Kinder / Nußdorf

Dieser Ausgabe des Gemeindebriefes liegt unübersehbar 

ein Thema zugrunde: die Gemeindevertretungswahl im 

Oktober. Wir haben in den letzten Wochen viele von Euch 

gefragt, ob Ihr Interesse an der Mitarbeit in der Pfarrge-

meinde Attersee oder Mondsee habt, ob Ihr die Zukunft 

unserer Pfarrgemeinde aktiv mitgestalten wollt. Viele 

von Euch haben JA gesagt - das freut uns sehr! Denn eine 

engagierte Gemeindevertretung ist die Basis für eine ak-

tive und lebendige Pfarrgemeinde - danke Euch allen, die 

ihr Euch bereit erklärt habt, zur Wahl zu kandidieren!

Auf den folgende Seiten findet Ihr den Wahlvor-

schlag der Presbyterien Mondsee und Attersee: Die 

Kandidat:innen werden vorgestellt - mit ein paar Fak-

ten und ihrer Motivation, warum sie sich in der Pfarrge-

meinde einbringen wollen.

In der Tochtergemeinde Mondsee wird ein Vorschlag von 

15 Personen zur Wahl gestellt.

In Attersee werden aus einer Liste von 35 Kandidat:innen 

24 Personen gewählt. Unsere Religionslehrerin Heidi 

Wiesinger ist Kraft ihres Amtes Mitglied der Gemeinde-

vertretung. 

Dieser hier im Gemeindebrief vorgestellter Wahlvorschlag 

ist NICHT abschließend: Jedes wahlberechtigte Gemein-

demitglied kann unter bestimmten Umständen weitere 

Personen nominieren. Wir laden Euch sehr herzlich ein, 

diese Möglichkeit zu nutzen! Bei Fragen stehe ich gerne 

zur Verfügung.

Wie geht es weiter: Bis Ende Juli wird im Pfarrbüro das 

Wählerverzeichnis zur Einsicht aufgelegt. So besteht die 

Möglichkeit zu überprüfen, ob man im Verzeichnis ange-

führt wird (und man kann ggf. Änderungen beantragen). 

Denn dies ist die Voraussetzung, um an der Wahl teilneh-

men zu können!

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Pfarrge-

meinde, die am 1.10.2023 14 Jahre alt sind.

Spätestens 2 Wochen vor der Wahl bekommen alle wahl-

berechtigten Gemeindemitglieder die Wahlunterlagen 

zugestellt. Diese enthalten den endgültigen Wahlvor-

schlag, sowie organisatorische Informationen zur Wahl: 

Ort und Zeitpunkt der Wahl, Möglichkeit zur Briefwahl 

etc.

 

Zur Wahl selbst: Die Wahltermine sind mit 1. und 8. Ok-

tober nach dem Gottesdienst festgelegt. Sollte man an 

diesen Terminen verhindert sein, besteht die Möglichkeit, 

per Briefwahl seine Stimme abzugeben. 

Wenn weitere Fragen bestehen, bin ich gerne telefonisch 

oder per Mail erreichbar:

anneliese.neubacher@evang-attersee.at

Wir freuen uns auf eine neue Periode - mit Eurer Unter-

stützung und Gottes Hilfe werden wir uns voll Zuversicht 

den kommenden Herausforderungen stellen können!

Pfarrgemeindekuratorin Anneliese Neubacher-Firmhofer
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Die Gemeinde hat meine Familie so 
freundlich aufgenommen, als wir 
2012 fest hierhergezogen sind, und 
ich fühle mich ihr sehr dankbar ver-
bunden. Ich bin lutherisch erzogen 
und war seit meiner Kindheit jeden 
Sommer in Attersee. Ich möchte 

dazu beitragen, das lebendige und familiäre Gemeinde-
leben, das Gabi und Fritz Neubacher seit über 10 Jahren 
mit den Mitarbeiter:innen getreu der Liebe Christi hier 
aufgebaut haben, weiterzuführen. 

Bewährtes erhalten und Neu-
es möglich machen, dazu möchte 
ich mich in der Gemeinde weiter-
hin engagieren. Meine Erfahrun-
gen als Lektorin, sowie aus dem 
Leitungsteam der Frauenarbeit, 
möchte ich dazu einbringen und 

gerne organisatorisch und inhaltlich dafür etwas in der 
Arbeit als Gemeindevertreterin tun.

Gemeindeleben  ist für mich wie 
eine Freundschaft. Ein Miteinan-
der von Menschen, die Gottes Lie-
be weitertragen und somit tief im 
Herzen verbunden sind. Da ich von 
Fornach nach St. Georgen umge-
zogen bin und ich nun in der Nähe 

wohne, möchte ich mich mit vollem Herzen beim Gemein-
deleben Attersee einbringen. Da SEIN für ?…….wo Gott 
mich hinstellt.

Thomas Baubin / Unternehmer
1953 / verheiratet / 3 Kinder / Unterach

Christa Bukovics / Pensionistin
1954 / verheiratet / 4 Kinder, 1 Enkelkind / Unterach

Sabine Bürgler / psychosoziale Beratung
1970 / verwitwet / 3 Kinder / St. Georgen

Ich möchte unsere Gemeinde un-
terstützen und meine Gaben ein-
bringen, damit wir als Gemein-
schaft weiter fröhlich im Namen 
unseres Herrn zusammenkommen.

Ausgehend vom Bibelspruch:  
Kommt her alle zu mir, die sich ab-
mühen, die beladen sind, ICH will 
euch erquicken, fi nde ich auch nach 
35 Jahren noch immer, dass wir als 
Christen die beste Botschaft ha-
ben. Darum möchte ich, dass unse-

re Gemeinde fröhlich, freundlich und sehr einladend ist. 
Und immer wieder auch hinausgeht und von Jesus und 
unserer Errettung erzählt.

Ich stelle mich zur Wahl, weil ich 
mich in der Gemeinde zu Hause 
fühle. Ich fi nde es wichtig, aktiv 
am Gemeindeleben teilzunehmen. 
Unter anderem liegt mir besonders 
das Trauercafé (mit Isabel Lopez-
Kubben) und die Unterstützung 

von Asylwerbern am Herzen. Ich bin immer gerne bereit 
zu helfen, wenn es nötig ist.

Atzwanger Markus / Bauwesen
1965 / verheiratet / 3 Kinder / Regau

Auinger Johann / Bäckermeister
1964 / verheiratet / 3 Kinder / Nußdorf

Susanne Ballestrem / Pensionistin
1052 / verheiratet / 2 Kinder / 2 Enkel / Attersee

Attersee
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Ich bete für unsre Gemeinde um 
ein gutes Miteinander zwischen 
Tradition und Neuem. Mir liegt der 
Besuch unserer älteren Gemeinde-
glieder sehr am Herzen. Ich helfe 
gerne, wo ich gebraucht werde.

Elfriede Gebhart / Pensionistin
1957 / verheiratet / 4 Kinder / Nußdorf

Ich möchte mich weiterhin mit mei-
ner Erfahrung in der Gemeindever-
tretung einbringen. In der ablaufen-
den Periode war ich als Presbyter in 
der Funktion des Kassiers tätig. Als 
Lektor schätze ich es, als Diener der 
Gemeinde, Gottesdienste gestalten 

zu dürfen. Getreu unsrer Vision möchte ich weiterhin Ge-
meinschaft mitgestalten und selbst erleben können. Es ist 
mir ein Anliegen, dass die nächste Generation nachrückt 
und Verantwortung übernimmt.

Richard Gonglach / Pensionist
1952 / verheiratet / 3 Kinder / Steinbach

Ich möchte mich als Gemeinde-
vertreter aufstellen lassen, da 
Gemeinde für mich ein Ort ist, wo 
Gott im Zentrum steht und wir 
gemeinsam von ihm lernen, ihm 
nachfolgen und ihn preisen dürfen!

Ich möchte mithelfen unsere Be-
ziehung zu Gott wachsen zu lassen und ihn in unserem 
täglichen Leben erfahren sowie sehen zu dürfen.

Die evang. Pfarrgemeinde Attersee 
liegt mir wirklich sehr am Herzen. 
Ich möchte weiterhin meine Fä-
higkeiten einbringen und vertraue 
auf Gott, dass wir mit Toleranz und 
Verständnis gemeinsam Schritt für 
Schritt in die Zukunft gehen.

Markus Eitzinger / Techn. Angestellter
1998 / ledig / St. Georgen

Brigitte Eitzinger / Angestellte
1967 / verheiratet / 3 Kinder / St. Georgen

Etwas für die Allgemeinheit ma-
chen, bei etwas Gutem und Sinn-
vollem mithelfen und das ohne, 
dass man immer im Vordergrund 
stehen muss, deshalb habe ich Ja 
gesagt.

Die Verkündigung und das Mitge-
stalten sind für mich wichtige Mo-
tivationen für mein Engagement 
in der Gemeinde. Der Dienst als 
Lektorin für „große“ und „Kleine 
Kirche“-Gottesdienste ist mir ein 
freudiges Anliegen! Das „Hinein-

horchen“ in die Gemeinde und schauen, was wo dran ist, 
hat viel mit meinem Verständnis als Presbyterin zu tun. 
Die kommenden Jahre bringen Veränderungen in unse-
rer Gemeinde mit sich und ich freue mich auf verantwor-
tungsvolle Gestaltungsmöglichkeiten und auf die neuen 
Herausforderungen!

Angelika Hausjell / Sicherheitsfachkraft
1984 / verheiratet / 2 Kinder / Zell 

Katja Jegorow-Matern / Geschäftsführerin
1969 / verheiratet / 1 Tochter / St. Georgen

Die evangelische Pfarrgemeinde 
Attersee liegt mir sehr am Herzen 
und ich möchte auch in Zukunft die 
Gemeinde in verschiedenen Berei-
chen unterstützen.

Gerhard Danter / Landwirt, LKW-Fahrer
1974 / verheiratet / 3 Kinder / Nußdorf
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Ich arbeite gerne überall mit, wo 
ich gebraucht werde. Ebenso ist es 
mir wichtig, für ein gutes Mitein-
ander in der Gemeinde zu beten.

Die Verbundenheit und der Zusam-
menhalt in unserer Gemeinschaft 
begleiten mich seit meiner Jugend, 
deshalb möchte ich gerne weiter-
hin dabei sein. Beim Kindergottes-
dienst und beim Blumenschmuck 
bringe ich mich gerne ein. 

Theresia Jungmayr / Pensionistin
1957 / verheiratet / 2 Kinder / Wötzing

Christine Kaltenleitner / Dipl. Kranken-
schwester  1978 / verheiratet / 4 Kinder / Weißenkirchen

Mir liegt unsere Gemeinde am Her-
zen und somit möchte ich mich 
auch in der Gemeindevertretung 
einbringen. Zudem möchte ich die 
Meinung der Jugend vertreten, 
damit wir einen guten Weg in die 
Zukunft finden können. Auch die 

musikalische Begleitung in den Gottesdiensten möchte 
ich weiterhin unterstützen. 

... weil ich meine Verantwortung 
gegenüber der Gemeinde wahr-
nehmen möchte und an konstruk-
tiven Planungen gerne beteiligt 
bin. Außerdem schätze ich die net-
te Gemeinschaft in Attersee und 
Mondsee.

Julia Kaltenleitner / Schülerin HTL VB
2004 / bin noch zu jung für Kinder ;-) / Weißenkirchen

Peter Kausche / Konstrukteur
1978 / verheiratet / 3 Kinder / Nußdorf

Da ich selbst oft Trost und Zu-
spruch in Gottesdiensten und in 
der Gemeinschaft mit anderen 
Gläubigen erfahren habe, ist es mir 
wichtig, dass Kirche ein Ort ist, wo 
Menschen sich von klein auf geliebt 
und geborgen fühlen. Dass dies so 

bleibt, dazu würde ich gern meine Talente, Erfahrungen 
und zeitlichen Ressourcen (die sich nach meiner Pensio-
nierung im nächsten Jahr hoffentlich wieder etwas erwei-
tern werden) einbringen.

Josefa Mayer-Salamon / Hortpädagogin
1963, verheiratet, 1 Tochter, Gampern

Ich mag Menschen, ich mag Kirche 
als Gemeinschaft von uns Christen. 
Ich mag es, wenn Glaube so lebendig 
wird, dass er im Alltag Wurzeln fasst. 
Als Zugezogener UND Übergetre-
tener erzähle ich vielen Menschen: 
Meine Heimat ist die evangelische 

Pfarrgemeinde Attersee! Dafür bin ich dankbar und dass das 
möglichst viele Menschen sagen können, dafür möchte ich 
auch in der Gemeindevertretung etwas beitragen.

Günter Matern / Grafiker
1968 / verheiratet / 1 Tochter / St. Georgen

Als „Kind dieser Gemeinde“ hat 
mich vieles geprägt, das mich 
heute in meinem Theologiestudi-
um begleitet. Als zukünftige Pfar-
rerin möchte ich schon jetzt Kirche 
mitgestalten und mich aktiv ein-
bringen. Die Gemeinde Attersee 
liegt mir dabei besonders am Her-

zen. Ich träume von einer Gemeinde, die Menschen auf 
ihren Wegen begleitet, mutig neue Wege geht, Freunde 
und Fremde willkommen heißt und in Jesus Christus ver-
eint ist. Dafür möchte ich mich einsetzen und lasse mich 
wieder aufstellen zur Wahl als Gemeindevertreterin.

Nora Matern / Theologie-Studentin
1998 / ledig (aber in glücklicher Beziehung) / St. Georgen
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Die Möglichkeit in der Evangeli-
schen Gemeinde Attersee als Pres-
byter mitwirken zu dürfen, ist mir 
sehr ans Herz gewachsen. Es ist 
eine schöne Möglichkeit, mich ne-
ben dem beruflichen Alltag ehren-
amtlich einzubringen. Das Enga-

gement der Gemeindeglieder, sowie die Vielfältigkeit an 
Arbeitskreisen und sozialen Aktivitäten, sprechen mich 
sehr an. Gerne würde ich auch weiterhin einen Beitrag in 
dieser Gemeinde leisten; auch als Haus- und Hoffotograf, 
bei baulichen Aktivitäten oder dergleichen.

Christian Meschnig / Unternehmer
verheiratet / 3 Kinder / 4 Enkelkinder / Attersee                         

Es macht mir Freude, mich in einer 
Pfarrgemeinde wie der unseren zu 
engagieren: Viele unterschiedli-
che Menschen mit verschiedenen 
Begabungen, aktives Gemeindele-
ben, Jugendarbeit und Senioren-
treffen, Gemeinschaft in kleineren 

Gruppen und bei größeren Veranstaltungen, Kernge-
meindemitglieder, aber auch Menschen, die hin und wie-
der vorbeischauen, Wertschätzung und Rücksichtnahme 
im Umgang miteinander zu erleben - all das zeichnet für 
mich unsere Pfarrgemeinde aus. Wenn ich meinen Beitrag 
dazu leisten kann, dann freut mich das!

Anneliese Neubacher-Firmhofer /
Einkäuferin 1971 / verheiratet / Nußdorf

Ich möchte mich dafür einsetzen, 
dass unsere Pfarre ein Ort der Be-
gegnung bleibt, wo Menschen will-
kommen sind - unabhängig von 
ihrer Bildung oder dem Alter. Ich 
glaube an einen Gott, der uns alle 
liebt.

Andreas Oberndorfer / Techn. Angestellter 
1980 / ledig / St. Georgen 

Ich habe mich bewußt für die Zu-
gehörigkeit zur evang. Kirche A.B. 
entschieden und die evang. Ge-
meinde in Attersee ist meine geist-
liche Heimat. Von unserer Pfarrge-
meinde bin ich begeistert, weil sie 
ehrlich und authentisch, persönlich 

und mitten im Leben ist. Ich wünsche mir, dass das so 
bleibt. Sehr gerne bringe ich mich hier ein.

Rudolf Obermair / Key Account
1972 / verheiratet / 2 Kinder / Nußdorf

Gemeinde soll ein Ort der Begeg-
nung und Gemeinschaft mit Gott 
und anderen Menschen sein. Eben-
falls soll Gemeinde ein Zufluchts-
ort sein, an dem man akzeptiert 
und wertgeschätzt wird, so wie 
man ist. Unsere Gemeinde ist für 

mich dieser Ort und da mir die Kinder- und Jugendarbeit 
sehr am Herzen liegt, möchte ich, dass auch ihnen so ein 
Ort geboten wird. In der Gemeindevertretung hätte ich 
die Chance die Sichtweise der jungen Generation mitzu-
bringen und in diese Generation sollte definitiv investiert 
werden, denn diese Menschen sind die Zukunft der Ge-
meinde.

Lena Rauchenschwandtner / Buchhalterin
2002 / ledig / St. Georgen

Es ist mir ein Anliegen, in der Ge-
meinde mitzuarbeiten und mitzu-
bestimmen, sodass die nächsten 
Generationen von unserem Einsatz 
für die Kirche profitieren können. 

Hermann Roither / Landwirt
1982 / verheiratet / 3 Kinder / Zell
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Ich freue mich, auch diese Perio-
de wieder zu kandidieren. Es war 
schon immer und ist ein großes 
Anliegen von mir, mich für ver-
schiedene Angelegenheiten in der 
evangelischen Pfarrgemeinde mit 
einzubringen.

Anita Schlick / Ordinationsassistentin 
1971 / verheiratet / 3 Kinder / Straß

Wir brauchen eine starke Christen-
gemeinde, denn das Evangelium 
wird von vielen Seiten angegrif-
fen. Jesus sagt in Matthäus 6, 33: 
„Sorgt euch vor allem um Gottes 
neue Welt, und lebt nach Gottes 
Willen! Dann wird er euch mit al-

lem anderen versorgen.“

Elfie Wienerroither / Pensionistin
1960 / verheiratet / 1 Kinder / St. Georgen

In der Pfarrgemeinde Attersee bin 
ich aufgewachsen, habe oft den 
Kindergottesdienst besucht und 
später jahrelang selbst gestaltet. 
Dann bekam ich die Ehre und Freu-
de, das Musikteam zu unterstüt-
zen und Gottesdienste gesanglich 

mitzugestalten. Nun bin ich auch schon ein paar Jahre 
als Mitarbeiterin in der Kleinen Kirche tätig. Bereits ein 
paarmal wurde ich gefragt, ob ich nicht auch Gemeinde-
vertreterin werden möchte. Doch dafür war mir die Zeit 
durch mein nebenberufliches Volksschullehrer-Studium 
immer viel zu knapp. Nun ist jedoch der Moment gekom-
men, dass ich nicht mehr „Nein“ sagen kann. Ich möchte 
meine Hilfe in der Gemeindegestaltung anbieten, darum 
lasse ich mich als Gemeindevertreterin aufstellen.

Vogeneder Astrid / Volksschullehrerin
1982 / verheiratet / 2 Kinder / Straß

Ich engagiere mich bereits einige 
Jahre ehrenamtlich in verschiedenen 
Bereichen in der Gemeinde Attersee, 
um mit am Reich Gottes zu bauen. 
Ich kann mir vorstellen, auch in der 
Gemeindevertretung die Zukunft 
der Gemeinde mitzugestalten.

Sabine Schwarz / Sozialpädagogin
1967 / verheiratet / 3 Kinder / Schmidham

Ich würde mich gerne in der Pfarr-
gemeinde Attersee engagieren, um 
in der Gemeinde, in der ich aufge-
wachsen bin und Jesus kennen ge-
lernt habe, mitzuwirken. 

Daniel Schlick / Planung, Zimmerei 
2001 / ledig / Straß

Ich bin dankbar, in unserer Ge-
meinde Jesus kennengelernt zu ha-
ben, Gemeinschaft zu erleben und 
Fragen des Lebens ansprechen und 
darüber diskutieren zu können, um 
die eine oder andere Antwort zu 
finden. Diese Erfahrungen wün-

sche ich Menschen in meinem Umfeld und ich möchte 
mich dafür von Gott als Werkzeug gebrauchen lassen. 
Das Wort Gottes ist für mich Leitlinie fürs Leben, die sich 
bewährt hat. Das möchte ich teilen.  

Cornelia Schlick  / Lehrerin, Studentin
1999 / ledig / Straß

Ich bin seit meiner Kindheit mit 
Attersee verbunden und gehe mit 
Freude in den Gottesdienst, weil 
mir die Gemeinschaft am Herzen 
liegt. Gerne bring ich mich mit 
meinen Fähigkeiten in der Gemein-
de ein, weil man auch dort die Ver-

bundenheit der Gemeinschaft spürt.

Andreas Wimmer / Landwirt
1985 / verheiratet / 2 Kinder / Straß
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Eine Gemeinschaft lebt vom Engage-
ment der Mitglieder. Wir haben die 
Möglichkeit, den Gottesdienst mit 
Musik zur Ehre Gottes zu bereichern 
und Menschen sind oft über die Mu-
sik auch spirituell erreichbar. Mir ist 
eine offene und geerdete Gemeinde 

wichtig, die sich auch aktueller Probleme annimmt. Ich freue 
mich, an der Mitgestaltung beteiligt sein zu können.

Sabine Bobek / Energietechnikerin
1969 / verheiratet / 1 Kind / Zell am Moos       

Ich möchte mich weiterhin in der 
Gemeindevertretung engagieren, 
um die kleine, liebenswerte evan-
gelische Gemeinde Mondsee, die 
vom Engagement vieler ehrenamt-
licher Mitarbeiter lebt, zu unter-
stützen.

Gudrun Bayer / Juristin
1979 / verheiratet / 2 Kinder / Mondsee

Mondsee

Ich habe die Vision, dass jede/r Su-
chende seinen Platz in unserer Kir-
che findet. Dass Menschen sich mit 
ihren Talenten und Fähigkeiten ein-
bringen und dass wir Christen uns 
untereinander friedvoll und wert-
schätzend begegnen. „So wie unser 

Leib aus vielen Gliedern besteht und diese Glieder einen 
Leib bilden, so besteht auch die Gemeinde Christi aus vie-
len Gliedern und ist doch ein einziger Leib.” 1. Korinther 12

Gerlinde Eder / Lehrerin
1971 / verheiratet / 3 Kinder / Zell am Moos

Der Glaube an Gott und die christli-
che Kirche ist für mich ein wichtiger 
Grundstein im Leben, ein Begleiter 
in allen Lebenslagen. Ich würde 
mich freuen, auch weiterhin als Ge-
meindevertreter der evangelischen 
Kirche Mondsee tätig zu sein.

Erwin Edlinger / Kfz-Branche
1967 / verheiratet / 2 Kinder / Mondsee

Ich finde es notwendig, in der im-
mer mehr von Austritten geprägten 
Gemeinschaft durch einfaches Da-
Sein und Mit-Arbeit ein positives 
Zeichen zu setzen. Und ich freue 
mich, durch das gemeinsame Enga-
gement und die Verbundenheit mit 

der Gruppe im Glauben immer wieder bestärkt zu werden.

Ulrike Edlinger / Sozialpädagogin
1964 / verheiratet / 2 Kinder / Mondsee

Als Mitglied der Mondseer Ge-
meinde bewundere ich seit Jahren 
das großartige Engagement von 
Gabi und auch der Gemeindever-
treter - sie machen es möglich, 
dass wir in der kleinen Gemeinde 
großartige Gottesdienste für Jung 

und Alt erleben dürfen. Künftig möchte auch ich aktiv 
zum Gemeindeleben und Zusammenhalt beitragen. Dies 
ist mir ein persönliches Anliegen, auch wegen meiner bei-
den Kinder, Katharina und Florian, die ich auf ihrem Weg 
zum Glauben begleite. Ich freue mich auf mein künftiges 
Engagement und über ein Kennenlernen.

Anja Gappmayer-Prexl / Nachhaltigkeit 
ALDI SÜD 1981 / verheiratet / 2 Kinder / Mondsee

Motivation für mich sind die beson-
deren Gottesdienste, in denen ich 
Menschen begegne, die mich durch 
Gespräche inspirieren. Die letzten 
sechs Jahre in der Gemeinde waren 
ein tolles Erlebnis und ich möchte in 
Zukunft auch so weitermachen.

Thomas Hartmann / Instandhaltungs-
techniker 1976 / verheiratet / 1 Kind / Oberhofen

Ich bin seit sechs Jahren dabei, 
unsere gemeinsamen Projekte und 
Zusammenarbeit rund um und in 
der Kirche sind eine wunderschöne 
Bereicherung. Aus diesem Grund 
möchte ich weiterhin in der Ge-
meinde aktiv bleiben

Claudia Hartmann / Angestellte
1977 / verheiratet / 1 Kind / Oberhofen
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Aufgewachsen in einer Siebenbür-
ger Gemeinschaft war die evang. 
Kirchengemeinde immer schon Teil 
meines Lebens. Seit unserem Umzug 
in die Attersee/Mondsee-Gegend 
und der Geburt der Töchter, durften 
wir der Kleinen Kirche in Attersee 

sowie den Familiengottesdiensten in Mondsee beiwohnen. 
Speziell der sehr erfrischende, zeitgemäße und tolerante 
Ansatz zu Glaube und Kirche bewegt mich, meinen Kindern 
ebendiese näher zu bringen und meinen Beitrag zu leisten.

Günther Hüll / Werksleiter GE Healthcare
1984 / verheiratet / 2 Kinder / Mondsee

Ich bin im Originalberuf Dipl. 
Opernsänger. Ich habe 40 Jahre 
Bühnenerfahrung als Sänger und 
einige Jahre als Orchestermusiker 
und Solohornist. Ich möchte mei-
ne musikalischen Kenntnisse und 
mein Organisationstalent für un-

sere Gemeinde anbieten und sie unterstützen.

Peter Peregi / Ordinationsassistent
1961 / verheiratet / Mondsee

Die kleine feine Gemeinde Mond-
see mit ihren tollen Menschen liegt 
mir sehr am Herzen. Deshalb bin 
ich schon länger als Gemeindever-
treterin mit dabei und möchte dies 
auch weiterhin tun. Ich helfe gerne 
dort, wo ich gebraucht werde. Es ist  

immer eine schöne Erfahrung, wenn ein Projekt oder Fest 
duch die Zusammenarbeit vieler umgesetzt werden kann.

Julia Resch / Angestellte
1976 / verheiratet / 2 Kinder / Unterach

Ich will weiterhin mithelfen, da-
mit wir in unsere kleine Kirche in 
Mondsee jeden Sonntag Gottes-
dienst feiern können.

Petra Krizankova / Technikerin
1973 / geschieden / 2 Kinder / Mondsee

Schon als Kind habe ich durch mei-
ne Eltern einen positven Bezug zur 
Kirche mitbekommen. Ich möchte 
mich in der Gemeinde engagieren, 
da ich an Gott glaube und der Mei-
nung bin, dass es uns gut tut, mit 
Ihm durchs Leben zu gehen. Ab und 

zu brauchen wir einen Gottesdienst, einen Kirchenkaffee, 
ein Kirchenfest, um uns daran zu erinnern, dass Er da ist. 
Durch meine Mitarbeit kann ich einen kleine Beitrag leis-
ten, um diese Infrastruktur aufrecht zu erhalten.

Gunther Stattmann / Produktmanager
1980 / verheiratet / 2 Kinder / St. Lorenz

Gemeinde ist der Ort, an dem unser 
Glaube an Jesus Christus begriffen, 
bezeugt und gefeiert wird. Konflik-
te und Kummer, Lebensfreude und 
Leichtigkeit brauchen einen Raum. 
Dazu möchte ich weiterhin als Lek-
torin meinen Beitrag leisten und 

die Gemeinde unterstützen. Mit großer Dankbarkeit sehe 
ich auch, was viele andere vor und hinter den Kulissen tun 
und ich hoffe, sie bleiben dabei: Gemeinsam zur Gemein-
schaft mit Gott einladen!

Vera Wimmer / in aktiver Pension
1960 / verheiratet / 3 Kinder / Kuchl

Geboren in Lienz in Osttirol, auf-
gewachsen in Kärnten am Weis-
sensee wohne ich seit 20 Jahren 
mit meiner Familie in Oberhofen 
am Irrsee. Für die Wahl kandidiere 
ich, weil ich gläubig erzogen und 
aufgewachsen bin, ich gerne unter 

Leuten bin, für mich die Kirche ein Wohlfühlort ist, ich 
mich gerne einbringe und mitwirke, ich bereit für neue 
Herausforderungen bin.

Isabell Zieher-Fian / Dipl. Krankenpflegerin 
1973 / verheiratet / 2 Kinder / Oberhofen
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Schladminger
Jugendtag 2023

Eine kleine Runde von Jugendlichen machte sich über das 

verlängerte Wochenende zum 1. Mai auf den Weg nach 

Schladming, zum jährlichen Jugendtag. ‚Glaube leben‘ 

war der Leitsatz der drei intensiven und bereichernden 

Tage. Gemeinsam im Lobpreis Gott die Ehre zu geben, 

mehr über die gute Botschaft zu lernen und das Evange-

lium ganz neu in Form eines Gemüsetheaters dargestellt 

zu bekommen, machten diese Tage zu einer besonderen 

Zeit.

„Die Gemeinschaft ist das Erste an das ich denke, war-

um wir zum Jugendtag fahren. Und, dass man sich Zeit 

nimmt für Themen, die im Alltag oft untergehen, die es 

aber absolut wert sind, sich darüber Gedanken zu ma-

chen.“ (Thobias Schlick) 

„Mein Highlight war ein Seminar zum Thema Jugendar-

beit. Besonders nehme ich mir den Anstoß drei großer 

Fragen mit, die sich Jugendliche stellen und auf die wir 

alle eine Antwort suchen: Wo gehöre ich dazu? Wer bin 

ich? Was kann ich verändern?“ (Daniel Schlick) 

„Mir gefällt auch, dass wir am Sonntag alle gemeinsam in 

die Kirche gehen. Der Gottesdienst ist immer sehr schön. 

Ich finde es super, dass man andere Gemeinden trifft, 

mit Menschen ins Gespräch kommt und sich austauschen 

kann.“ (Victoria Götsch)

Cornelia Schlick
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Köche beim
KOMM

Jungschar in
Mondsee

Bei einem ganz besonderen KOMM Gottesdienst, am 

Abend vor dem autofreien Tag am Attersee, durften wir 

uns als Jugend am Herd beweisen. Gemeinsames Kochen, 

so haben wir festgestellt, stärkt die Gemeinschaft, regt 

Gespräche an und bringt Freude. Cornelia Schlick

„Was macht man denn in der Jungschar, Gabi?“ fragte 

mich ein Kind im Religionsunterricht. Stimmt, was für 

viele von uns selbstverständlich ist, kann für 7-Jährige 

totales Neuland sein.

Jedenfalls trafen sich 6 mutige Kinder und 2 Ex-Konfis als 

Mitarbeiter am letzten Freitag im Juni zur 1. Jungschar 

mit Arie.

Lustig ging es zu: Der großzügige Platz um die Mondseer 

Kirche lädt ein zu Bewegungsspielen mancherlei Art, aber 

auch eine spannende biblische Geschichte stand im Mit-

telpunkt. Spiel und Spaß, Kuchen und Saft, Hören und 

Reden – die zwei Stunden vergingen wie im Flug.

Am Ende war klar: Jungschar ist cool! Wir freuen uns, 

wenn es im Herbst weitergeht.

Geplant ist einmal im Monat,

am Freitagnachmittag, 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr.

Die Termine sind 29.9., 27.10., 24.11.

Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingeladen!

Gabi Neubacher

Jakob und Tobias beim KOMM

Cornelia Schlick ist auch dabei (2.v.l.)
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HolzBauWelt in der 
Atterseehalle   
SAVE THE DATE:
3.-5. Nov. 2023

Erinnert ihr euch noch an die Legostadt im Herbst 

2022? Aus tausenden Legosteinen wurde innerhalb ei-

nes Wochenendes von den Kindern eine ganze Stadt 

aufgebaut. Ein großartiges Erlebnis für viele eifrige 

Städteplaner:innen! Für 3. bis 5. November 2023 haben 

wir wieder den Bibellesebund eingeladen, dieses Mal für 

die HolzBauWelt. An diesem Wochenende dürfen Kinder 

ab 6 Jahren mitbauen und in Teams einzigartige große 

und kleine Bauwerke errichten. Dafür stehen 64.000 

Holzbauklötze zur Verfügung. Der Fantasie sind keine 

Grenzen gesetzt und auch der Spaß kommt sicher nicht 

zu kurz. Wollt auch ihr dabei sein? Dann meldet euch am 

besten gleich schriftlich an:

Kontakt: Peter Kausche, bergweg.nussdorf@gmx.at

Kosten: 25 Euro / 20 Euro Geschwisterkinder

Barbara Unger

Neue Paramente
für Mondsee

Am heurigen Ostersonntag erwartete uns in der Kirche 

in Mondsee ein besonderer Anblick. Die neuen Para-

mente, die Claudia für uns genäht hatte, waren fertig 

und zierten zum Festtag erstmals den Altar und die 

Kanzel. Unsere Vorfreude wurde erfüllt – die Paramen-

te sehen wunderschön aus und passen farblich und sti-

listisch perfekt in unsere Kirche. Die Technik, die Clau-

dia zur Fertigung gewählt hatte, kommt eigentlich aus 

der Glaskunst und nennt sich Tiffany. Bei dieser Tech-

nik werden verschiedenfärbige Flächen zu einem Motiv 

zusammengesetzt und durch ein schwarzes Band mit-

einander verbunden. Claudia hat, angefangen von der 

Motivwahl, über die Stoffauswahl bis zur Fertigstellung 

der Paramente über 200 Stunden Arbeit investiert. Das 

Ergebnis ist ein wunderschönes, farblich stimmiges Bild 

unseres auferstandenen Herrn Jesus. Danke, Claudia, 

für deine tolle Arbeit und deinen kreativen Einsatz! Ich 

lade euch ein: Kommt doch mal an einem Sonntag vor-

bei und seht euch unsere neuen Paramente in natura 

an! Es zahlt sich aus - wir freuen uns auf euch! Julia Resch
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Umfrage zu den
Gottesdienst-Beginn-
zeiten 

Immer wieder hört man Stimmen, die sich eine Änderung 

der Gottesdienst-Beginnzeit in Attersee wünschen. Da-

mit wir dazu im Presbyterium eine qualifizierte Entschei-

dung treffen können, möchten wir erheben, wie ihr, die ihr 

die Gottesdienste mitfeiert, das seht.  Deshalb haben wir 

uns entschlossen, in den Sommermonaten eine Umfrage 

zu machen. Jeder ist eingeladen, seine Meinung kundzu-

tun.  Die Umfragezettel liegen im Läuthaus aus und kön-

nen nach den Gottesdiensten abgegeben werden. Danke, 

wenn ihr euch daran beteiligt! Pfarrerin Gabi Neubacher

Die Zukunft
des WeG

Nachdem Fritz Neubacher Ende August nach 25 Jahren 

seinen Ruhestand antreten wird, wurde die Stelle des 

Rektors / der Rektorin neu ausgeschrieben. Pfr. Dr. Pa-

trick Todjeras, Projektmanager des Prozesses „Aus dem 

Evangelium leben“, sowie Direktor des Instituts zur Er-

forschung von Mission und Kirche wurde am 1. April 2023 

von den Mitgliedern der WeG-Vollversammlung einstim-

mig zum Rektor des Werks ab 1.9.2023 gewählt und 

durch den Evang. Oberkirchenrat A.B. bestätigt!

Patrick Todjeras ist Pfarrer der Evang. Kirche A.B. in Ös-

terreich, wurde an der Universität Greifswald promoviert 

und ist seit vielen Jahren in den Bereichen der Kirchen- 

theorie, Missionstheologie und der einladenden Predigt-

praxis tätig. Er hat sich bereits während seiner Studi-

enzeit in Wien ehrenamtlich im WeG-Team mit dem 

Schwerpunkt ‚frische Experimente von Kirche‘ engagiert.

Als Praktischer Theologe forscht und lehrt er zu Themen 

der Kirchenentwicklung. Damit können nun die kirchen-

entwickelnden Herausforderungen unserer Tage mit den 

im WeG beheimateten gemeindeentwickelnden Aufgaben 

verbunden werden. Patrick Todjeras leitet außerdem ein 

durch Drittmittel gefördertes Forschungsinstitut (IMK), 

mit dem weitere Synergien entfaltet werden sollen. 

WeG setzt damit ein Zeichen, sich zu einem Kompetenz- 

zentrum für kirchen- und gemeindeentwickelnde Themen 

im Dreieck Österreich – Schweiz – Süddeutschland zu 

etablieren.

Gegenüber epd meinte Patrick Todjeras: „Ich bin dankbar, 

eine so wichtige Aufgabe in unserer Kirche übernehmen 

zu dürfen und freue mich mit großem Respekt auf die 

Zusammenarbeit mit allen Gemeinden und Verantwortli-

chen unserer Kirche.“ Und Fritz Neubacher ist überzeugt, 

„dass mit Patrick ein immenser Kompetenzschub zum 

WeG kommt, der Gemeinden und Kirche guttun wird. 

Und für mich persönlich ist es ein entlastendes und be-

glückendes Gefühl, die Arbeit in seine Hände geben zu 

können“. Gerald Wakolbinger
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Jeden 2. Sonntag im Monat.
Inklusive Kindergottesdienst.
Wir laden ALLE herzlich ein.

Botschaften, die
wir jetzt brauchen
Botschaften, dieBotschaften, die
wir jetzt brauchen

POP
&BIBEL II

DIE THEMENGOTTESDIENSTE
DER EVANGELISCHEN
KIRCHE ATTERSEE

KREATIV · OFFEN · MIT MOTTO
UND VIEL MUSIK

KOMM-Gottesdienste:
Mit Musik, die jede/r 
kennt zu Botschaften, 
die jede/r braucht.

Wir fühlen uns, als gehörten wir nicht dazu: die anderen 

grenzen uns aus; wir erleben uns ohnmächtig: „die rich-

ten sich’s alle – und wir sind die, die draufzahlen“; wir 

ängstigen uns: da ist so vieles, was bedrohlich wirkt; wir 

empfi nden uns eingeengt und beschnitten.

Dem gegenüber steht die Botschaft der Bibel – ausge-

drückt in Pop-Songs für die Ewigkeit!

Mit „We are the World” zum Beispiel, mit Carol King´s 

„You´ve got a friend” oder dem legendären „Hallelujah” 

von Leonard Cohen, das mit Sicherheit überraschende 

Einblicke bringt.

Herzliche Einladung zu Gottesdiensten mit Botschaften, 

die wir jetzt brauchen!

WIR SIND UNVERZAGT – Hallelujah

08. OKTOBER 2023 | 9.30 UHR

Leonard Cohen & Frieda Kutsam | Theologin Kirchdorf a.d.Krems

WIR GEHÖREN ZUSAMMEN – You´ve got a friend

12. NOVEMBER 2023 | 9.30 UHR

Carol King & Gabi Neubacher | Pfarrerin Attersee

WIR HABEN MACHT  – We are the world

10. DEZEMBER 2023 | 9.30 UHR

Michael Jackson & Detlef Schwarz | kath. Theologe, Salzburg

WIR SIND FREI – Good vibrations

14. JÄNNER 2024 | 9.30 UHR

Beach Boys & Fritz Neubacher | Rektor i.R. vom WeG
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Nach der pandemiebe-

dingten Pause, konnte 

heuer im Frühjahr der 

Evangelische Ball wieder 

stattfi nden. Die Location war 

neu: Die Redouten-Säle in Linz waren ein feierlicher Rah-

men und so konnte der Ball mit „Alles Walzer“ im ¾ Takt 

eröff net werden.

Mit dabei war wieder eine „starke Delegation“ aus Attersee. 

Fahrgemeinschaften wurden gebildet, gut gegessen haben 

wir, viel das Tanzbein im Ballsaal und der Disco geschwun-

gen und einfach richtig Spaß und feine Gemeinschaft ge-

habt!  Katja Jegorow-Matern

ZAHLEN
IMPULS:

GEWUSST?

¾

WIR SIND UNVERZAGT – Hallelujah

WIR GEHÖREN ZUSAMMEN – You´ve got a friend

WIR HABEN MACHT  – We are the world

Michael Jackson & Detlef Schwarz | kath. Theologe, Salzburg

WIR SIND FREI – Good vibrations

SI Gerold Lehner beim KOMM zum Thema „Vertrauen befreit”

Vertrauen befreit auch bei Überforderung. KOMM im April

vertieft in viel Musik: eine Säule der KOMM-Gottesdienste

Isabel und Susanne erzählen über Trauerarbeit im KOMM.
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Israel in Wort und 
Bild, mit Noten 
und am Gaumen

Markus
bei den Kiwis
 
Sich entscheiden zu wachsen heißt auch, viele schöne 

Dinge für eine Zeit zurückzulassen!

Hey, meine lieben Freunde,

9 Monate war ich jetzt in Neuseeland, wenn ihr diese Zei-

len lest, bin ich wieder Zuhause. Viele neue Eindrücke, 

viele spannende Abenteuer und der Wunsch/das Ziel, 

Gott mehr und mehr in mir wachsen zu lassen und mein 

Ego schrumpfen zu lassen, prägten meinen Alltag. 

Nach meinem 1. Semester und nach der adventure bible 

school war ich einfach nur DANKBAR: Für das, was ich 

lernen und erleben durfte, für die Menschen, die mir Gott 

geschickt hat und die Zeit, die er mir hier geschenkt hat. 

Natürlich blickte ich immer wieder mal mit einer kleinen 

Träne zu euch hinüber, aber insgesamt war es ein großer 

Segen, in Neuseeland sein zu dürfen. Be blessed und bis 

bald! Markus Eitzinger

Im neuen Gemeindezentrum der evangelischen Pfarrge-

meinde Vöcklabruck trafen wir uns am 21. Juni, um mit 

Bildern, persönlichen Geschichten und passender Musik 

Einblick zu geben in unsere großartige Israel-Reise. Es 

kamen über 40 Teilnehmer:innen und interessierte Ge-

meindeglieder und wir verbrachten einen außergewöhn-

lichen Abend mit guten Erinnerungen und einem herrli-

chem israelischen Buffet. 
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Gemeindeausflug 
nach Passau

Die zweite Heimat unserer Kuratorin war Anlass für ei-

nen gelungenen Gemeindeausflug nach Passau. Al-

les war dabei: „Unser” Busfahrer Gottfried Neubacher,  

Gottesdienstfeier in der evangelischen Matthäusgemein-

de Passau, Begegnung beim Kirchenkaffee, Kirchenfüh-

rung, Drei Flüsse-Schifffahrt, kompetente Stadtführung 

mit Robert Firmhofer und einem köstlichen Abendessen 

mit fulminatem Blick über die Stadt. Schön war´s!
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Lebens-
weg

BEERDIGUNGEN

Josef Grünwald

geb. 30.05.1940  //  verst. 29.03.2023  //  Attersee

TRAUUNGEN

Cornelia und Hermann Roither

am 27.05.2023 in Attersee

Eva-Maria Winkler und Johannes Slivovsky

am 10.06.2023 in Mondsee  

TAUFEN

Taha Nazari

geb. 21.10.2013  //  get. 23.04.2023  //  Attersee

Amir Nazari

geb. 07.08.2016  //  get. 23.04.2023  //  Attersee

Raphael Hackl

geb. 05.01.2023 // 14.05.2023  //  Rutzenmoos

Magdalena Alicia Frerichs

geb. 14.05.2022   // 18.05.2023  //  Attersee

Fabian Anton Roither

geb. 11.01.2023   // 27.05.2023  //  Attersee

Leon Vondracek

geb. 15.09.20221   // 28.05.2023  //  Attersee

EINTRITTE 

Ingrid Deimel / Mondsee

Viktoria Kothmaier / Mondsee

Cornelia Roither / Attersee 

Rafaela Vondracek / Attersee

Datenschutz

Regelmäßige
Termine im Überblick

Jungschar (8 - 12 Jahre) Attersee

immer freitags, 15.00 - 17.00 Uhr Gemeindezentrum

Attersee: jeweils 14-tägig ab 6. Oktober.

Mondsee: 15.30 - 17.30 Uhr, 29.9./ 27.10./24.11.

Arie Pointner | 0676 3157319

Jugendkreis (13 - 18 Jahre)

Attersee: freitags, ab 18.30 Uhr, 14-tägig

Cornelia Schlick | 0650-6730341

Hauskreis für junge Erwachsene

Attersee: freitags, ab 18.30 Uhr, 14-tägig

Cornelia Schlick | 0650-6730341

Seniorenrunde

2. Mittwoch im Monat, 14.00 - 16.00 Uhr im GZ Attersee.

13.09./11.10./ 15.11./13.12./

Heidi Lettner | 07667-21972

Gebetsfrühstück

mittwochs 7.00 bis 8.00 Uhr im Gemeindezentrum

Attersee. 4.10./8.11./

Atempause

Innehalten und Auftanken zur Wochenmitte.

mittwochs 19.00 - 20.30 Uhr im Gemeindezentrum

Attersee. 20.9./8.11./

Z´sammsitzen

Gemütliche Abende, Gemeinschaft genießen

am letzten Donnerstag im Monat

ab 19.00 Uhr in wechselnden Gasthäusern der Region

28.9./26.10./30.11./28.12.

Anneliese Neubacher-Firmhofer: 0670-6078345

Trauercafé

mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr im Gemeindezentrum At-

tersee. 20.09/18.10./15.11./20.12.

Susanne Ballestrem | 0681-10425159

Den Sommerurlaub der Pfarrerin und der

Pfarrsekretärin entnehmt bitte der Webseite

www.evang-attersee.at
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Kontakt
Gemeindezentrum Schustergasse 1,

4864 Attersee am Attersee

ATTERSEE:

Bürozeiten 

Pfarrsekretärin Angelika Pachinger:

Dienstag, 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag, 08.00 - 12.00 Uhr

Tel.: 0699 - 18877427

offi  ce@evang-attersee.at

Sprechstunden der Pfarrerin:

Gabi Neubacher

Dienstag, 14.30 - 16.30 Uhr bzw. nach telefonischer 

Vereinbarung, Tel.: 0699 - 18877426

gabi.neubacher@evang-attersee.at

Pfarrgemeinde-Kuratorin: Anneliese Neubacher-Firmhofer

0670-6078345, anneliese.neubacher@evang-attersee.at

Kirchenbeitrag Attersee: Anneliese Neubacher-Firmhofer 

0670-6078345

Konto Attersee:  AT11 4480 0302 0203 0000

Kirchenbeitrag: AT81 4480 0302 0203 0001

MONDSEE

Kirchenbeitrag Mondsee: Angelika Pachinger

0699 - 18877427

Konto Mondsee:  AT89 2040 4041 0116 1074

Kirchenbeitrag: AT14 2040 4041 0116 1066

Homepage: www.evang-attersee.at

Facebook: Evang. Pfarrgemeinde A.B. Attersee

Ökumenische Telefonseelsorge: Notrufnummer 142

9.30 Uhr | Evangelische Kirche | Herzog Odilo-Straße 74
Mondsee
in der Regel mit Abendmahl

JULI

So, 16. Jul | 10.30 Uhr | Erich Hamader

So, 23. Jul | 10.30 Uhr | Gabi Neubachert

So, 30. Jul | 10.30 Uhr | Gerhard Raginat

AUGUST

So, 6. Aug | 10.30 Uhr |  Siegfried Oberlerchner

So, 13. Aug | 10.30 Uhr |  Christa Bukovics

So, 20. Aug | 10.30 Uhr |  Christa Bukovics

So, 27. Aug | 10.30 Uhr |  Christa Bukovics

SEPTEMBER

So, 3. Sep | Erwin Zelder

So, 10. Sep | Joachim Schulte

So, 17. Sep | Familiengottesdienst zum Schulbeginn

    Gabi Neubacher

So, 24. Sep | Vera Wimmer

OKTOBER

So, 1. Okt | Erntedank | Siegfried Oberlerchner,

    Kindergottesdienst

So, 8. Okt | Gerhard Raginat

So, 15. Okt  | Familiengottesdienst | Gabi Neubacher

So, 22. Okt | Richard Gonglach

So, 29. Okt | Joachim Schulte

NOVEMBER

So, 5. Nov | Katja Jegorow-MaternSo, 5. Nov | Katja Jegorow-MaternSo, 5. Nov

So, 12. Nov | Gerhard RaginatSo, 12. Nov | Gerhard RaginatSo, 12. Nov

So, 19. Nov | Familiengottesdienst | Gabi Neubacher

So, 26. Nov | Lobpreisgottesdienst. Imke Fieten
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Gottesdienste Attersee
9.00 Uhr | Evangelische Kirche Attersee, Schustergasse 1

KINDER-GOTTESDIENSTE | parallel zum Gottesdienst, außer in den 
Ferien

Evangelische
Pfarrgemeinde A.B.
ATTERSEE

Telefonische Anlaufstellen bei Krisen:
Gewaltschutzzentrum (kostenfrei und vertraulich): 0732-607760
Mo - Fr 9 - 13 Uhr, Di und Do 9 - 20 Uhr. Im akuten Fall Notruf: 133
Telefonseelsorge rund um die Uhr (kostenfrei und vertraulich): 142
Krisenhilfe Oberösterreich (kostenfrei und vertraulich): 0732-2177
Ö3 Kummernummer: 116 123

Unsere Planung geht bei allen Terminen in diesem Gemeindebrief von 
einer positiven Machbarkeit in Bezug auf Corona aus. Sollte es an-
ders kommen, informieren wir euch über alle notwendigen Änderun-
gen in den Schaukästen, per Newsletter und auf unserer Homepage 
www.evang-attersee.at

NOVEMBER

Mi, 1. Nov | Mi, 1. Nov | Mi, 1. Nov Allerheiligen. Gabi Neubacher

So, 5. Nov | Familiengottesdienst Holzbauwelt

     Gabi Neubacher

| 10.30 | Kleine Kirche| 10.30 | Kleine Kirche

So, 12. Nov | 9.30 Uhr, KOMM Themengottesdienst 

    POP & BIBEL | Wir gehören zusammen

    You´ve got a friend. Carol King &

    Gabi Neubacher, Pfarrerin Attersee

So, 19. Nov | Fritz NeubacherSo, 19. Nov | Fritz NeubacherSo, 19. Nov

So, 26. Nov | Cornelia Schlick, Katja Jegorow-Matern |So, 26. Nov | Cornelia Schlick, Katja Jegorow-Matern |So, 26. Nov

     Abendmahl

JULI

So, 16. Jul | Richard Gonglach

So, 23. Jul | Gabi Neubacher

So, 30. Jul | Katja Jegorow-Matern, Nora Matern |   

    Abendmahl

AUGUST

So, 6. Aug | Siegfried Oberlerchner

So, 13. Aug | Christa Bukovics

So, 20. Aug | Christa Bukovics

So, 27. Aug | Christa Bukovics | Abendmahl

SEPTEMBER

So, 3. Sep | Richard Gonglach

So, 10. Sep | Familiengottesdienst zum Schulbeginn

    Gabi Neubacher

So, 17. Sep | Fritz Neubacher

So, 24. Sep | Katja Jegorow-Matern, Nora Matern |   

    Abendmahl

Sa, 30. Sep | Familiennachmittag Kleine KircheSa, 30. Sep | Familiennachmittag Kleine Kirche

     15-17 Uhr, Gabi Neubacher und Team

OKTOBER

So, 1. Okt | Erntedank | Gabi Neubacher | Abendmahl

So, 8. Okt | 9.30 Uhr | KOMM Themengottesdienst

    POP & BIBEL | Wir sind unverzagt

    Hallelujah. Leonard Cohen & Frieda Kutsam,  

    Theologin Kirchdorf a.d.Krems

So, 15. Okt  | Fritz Neubacher

So, 22. Okt | Christa Bukovics

So, 29. Okt | Erich Hamader | Abendmahl

Di, 31. Okt | 18.00 Uhr | Reformationsgottesdienst

     Gemeinsamer Gottesdienst der Region

     in Attersee

     Fritz Neubacher | Abendmahl

Ökumenisches Morgengebet

jeden Mittwoch

6.00 Uhr öff entlicher Badeplatz Neustift

Mi, 12. Jul | katholische Pfarre Attersee

Mi, 19. Jul | Katja Jegorow-Matern

Mi, 26. Jul | katholische Pfarre Attersee

Mi, 2. Aug | Siegfried Oberlerchner

Mi, 9. Aug | Cornelia Schlick

Mi, 16. Aug | Christa Bukovics

Mi, 23. Aug | Siegfried Oberlerchner


